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Insel Byrknes (Gardvag Brygge) 2011
Exakt 596 Tage war es her, das ich meine Füße auf norwegischen Boden setzen konnte! Doch am 25. Mai hatte die Warterei ein Ende und wir starteten zu fünft aus der Lausitz in Richtung Hirtshals. Bei Randers (Dänemark) sammelten wir dann noch unseren sechsten Mann ein. Überpünktlich erreichten wir den Fährhafen und konnten entspannt auf die Abfahrt der in die Jahre gekommenen „MS Bergensfjord“ warten. Obwohl die Überfahrt nichts neues für mich war – genieß ich immer wieder diesen einen Moment, wo du alleine an Deck stehst und die norwegische Küste entlang schipperst…
Pünktlich um 08:30 Uhr legten wir in Bergen an; auf die Frage des Zöllners wurde ehrlich geantwortet und es durfte, trotz übersteigender Freimenge, passiert werden. So erreichten wir gegen 12 Uhr mittags unsere Herberge für die nächsten 7 Tage.

Die Unterkunft entsprach unserer Erwartung und auch das Boot machte einen souveränen Eindruck. Lediglich Kleinigkeiten, wie fehlende Rutenhalter an Board, ließen sich noch verbessern aber darüber sahen wir hinweg. Leider zickte das Boot gegen Mitte des Urlaubs etwas rum, d. h. der Gang wollte oft erst nach laaaangem hin und her reinspringen, was einem mitten auf dem Teich manchmal ganz schön Nerven kosten konnte.
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Der erste Tag verlief eher unter der Rubrik „Findungsphase“ lediglich ein paar mittelprächtige Dorsche fanden den Weg ans Licht. Am zweiten Tag konnten wir es jedoch richtig krachen lassen! Wir fingen Dorsche bis 6,5 Kilo und Seelachse bis 4 Kilo. Das angeln machte mehr als Spaß und die Kisten füllten sich rasch. Unser „Langer“ konnte so auch gleich am Anfang unseres Urlaubs den Pokal mit seinem 90er Dorsch klarmachen.
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Lediglich das Wetter meinte es mit uns in diesem Jahr so gar nicht gut. Gerade einmal an einem (verdammten) Tag konnten wir an den vorgelagerten Inseln angeln. Ansonsten waren wir Tag für Tag darauf angewiesen in den geschützten Sund - Bereich zu fahren, der es jedoch glücklicherweise ermöglichte trotz 12m/s zu angeln. 
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Dazu kam leider des Öfteren fieser lang anhaltender Regen der es sogar schaffte den ein oder anderen Floater zu durchdringen. Von unseren Driftgeschwindigkeiten will ich hier gar nicht erst anfangen.
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Obwohl von vielen geäußert wurde, das unsere Gegend nicht unbedingt für die „Platten“ Angelei geeignet sei, schafften wir es relativ Hausnah eine Vielzahl der flachen Gesellen (und das auch in ordentlichen Größen) zu überlisten. In den letzten Jahren hat sich gerade diese entspannte (meist in den Abendstunden stattfindende) Angelei zu einem kleinen Ritual gemausert.
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Als kleines Highlight konnten wir täglich einen Fischotter in unserer Hausbucht bei der Jagd beobachten und auch 3 Gänsefamilien zeigten stolz ihren Nachwuchs.

Als anglerisches Fazit lässt sich sagen. Die Gegend um Byrknes bietet zahlreiche gute Angelmöglichkeiten, egal ob für `s Naturköderangeln, der Pollackangelei oder dem normalen Pilken. Aufgrund des Wetters konnten wir jedoch bei Weitem nicht alle Möglichkeiten ausschöpfen. Trotzdem kam jeder von uns mit einer gut gefüllten Gefrierbox leckerer Fischfilets nach Hause. Die Fischvielfalt hielt sich dabei in begrenzten Rahmen. Wir fingen im Einzelnen:


Dorsch und Seelachs in unbestimmter Menge
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ca. 10 Pollacks


1 Makrele


ca. 20 Flundern

1 Lippfisch

1 kl. Schellfisch

3 Wittlinge

2 Lumbs

2 Lengs wobei diese beiden Gesellen komischerweise im Mittelwasser und „Schnürsenkelgröße“ gefangen wurden.
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Und so lange wie man(n) dem Urlaub entgegen gefiebert hatte so schnell war er auch wieder vorbei. Am letzten Abend wurde so dann auch der diesjährige Pokal überreicht. In unserer Trauer wurden wir jedoch mit einer absolut genialen Rückfahrt belohnt. 
Sonne pur!
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Und so feierten wir einen tollen Urlaub bis weit in die Nacht an Deck, entlang der norwegischen Küstenlinie. Wie jedes Jahr bleibt die Frage wie`s weitergeht. Fakt ist, das ich zu mindestens im nächsten Jahr mit Frau und Kind ins gelobte Land fahren werde. Alles andere ? – na mal sehn (. 
Eins steht fest ich würde auf jeden Fall wieder nach Byrknes fahren! Denn bereits jetzt fühl ich mich schon total „Unterdorscht“ !!!
Euer Rudi 

Ps.: Vor Ort traf ich übrigens noch Forumsmitglied „Mavo“. Wenn Du das hier liest, schreib doch mal wie `s Dir ergangen ist! Der Lumb sah ja nicht schlecht aus (.

Anbei noch ein paar Impressionen:
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(jagen macht müde!)
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ENDE
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